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Um eine sprachliche Vereinfachung zu erreichen, wird in diesem Regelwerk generell für 

Spielerinnen und Spieler, Offizielle, Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter sowie andere 

Personen die männliche Form benutzt.  

Die Regeln sind mit Ausnahme von Regel 3 (Ballgröße) für weibliche und männliche Teilnehmer 

gleichermaßen anwendbar. 

 

Die Philosophie von Beachhandball basiert auf dem Grundsatz des ĂFair Playñ, der bei jeder 

Entscheidung zu berücksichtigen ist. 

 

Fair Play bedeutet: 

Die Gesundheit, Würde und den Körper der Spieler respektieren. 

Den Geist und die Philosophie des Spiels respektieren. 

Den Spielfluss respektieren, aber niemals einen durch eine Regelwidrigkeit erzielten Vorteil 

tolerieren. 

Wahren Sportgeist zeigen und im Sinne des kulturellen und sportlichen Ziels der Veranstaltung 

handeln. 

 

Im Einklang mit der Philosophie von Beachhandball (beide Mannschaften sollten, wenn möglich, 

vollzählig spielen, damit ein attraktives Spiel zustande kommt) wird bei Regelverstößen der 

einzelne Spieler bestraft; es gibt keine Mannschaftsfouls. 
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1. Die Spielfläche (Abb. 1) ist ein Rechteck von 27 m Länge und 12 m Breite und umfasst ein Spielfeld 

und zwei Torräume. Die Außenkante der Spielfeldbegrenzung gilt als Ausgangspunkt zur 

Abmessung der Größe der Spielfläche. 

Die Spielfläche muss aus einer ebenen und einheitlichen Sandschicht bestehen, frei von Steinen, 

Muscheln oder anderen Partikeln, die eine Verletzungsgefahr für die Spieler darstellen. 

Der feinkörnige Sand muss mindestens 40 cm tief sein.  

Das Spielfeld sollte mit der Längsseite in Nord-Süd-Richtung verlaufen. 

Die Beschaffenheit der Spielfläche darf im Spielverlauf nicht zugunsten einer Mannschaft verändert 

werden. 

Eine ca. 3 m breite Sicherheitszone um die Spielfläche sollte gegeben sein. 

Die Witterungsbedingungen dürfen kein Verletzungsrisiko für Spieler darstellen. 

Bei Flutlichtveranstaltungen muss die Lichtintensität mindestens 400 Lux betragen. 

2. Die Spielfläche ist durch Linien markiert (Abb. 1a). Diese Linien sind den Bereichen zugehörig, die 

sie begrenzen. Die beiden längeren Begrenzungslinien heißen Seitenlinien und die beiden kürzeren 

Linien heißen Torlinien, wobei es zwischen den Torpfosten keine Linie gibt. Die Torraumlinien 

befinden sich 6 Meter von der Torlinie entfernt und verlaufen parallel dazu. 

Das Spielfeld ist durch eine gedachte Mittellinie in zwei Hälften geteilt. Die Mitte dieser gedachten 

Linie stellt die genaue Position zur Ausführung des Schiedsrichterwurfes dar. 

3. Für alle Linien wird ein zwischen 5 und 8 Zentimeter breites, einfarbiges Band verwendet, welches 

sich deutlich vom Sand abhebt (blau, gelb oder rot). Es muss elastisch und widerstandsfähig sein, 

ohne aber die Füße der Spieler oder Offiziellen zu verletzen. An jeder Ecke und an jedem 

Schnittpunkt von Torraumlinie und Seitenlinie wird das Band mit vergrabenen Verankerungsblöcken 

fest im Sand verankert. 

An jeder Ecke sollte ein Gummiseil befestigt sein, welches mit vergrabenen Verankerungsplatten 

aus Holz oder Plastik (ohne scharfe Kanten) verbunden ist. Das Gummiseil bietet die nötige 

Spannung, um ein Verrutschen der Spielfeldbegrenzung zu verhindern, und ist gleichzeitig so 

flexibel, dass ein geringeres Verletzungsrisiko besteht, wenn ein Spieler oder Offizieller mit dem 

Fuß an der Linie hängen bleibt. Die Tore sind mit den Linien durch an den Pfosten befestigte 

Gummiringe verbunden. Die Verankerungen dürfen die Sicherheit der Spieler und Offiziellen nicht 

gefährden. 

 

4.  

a. In der Mitte der beiden Torlinien steht ein rechteckiges Tor. Es muss aus zwei aufrechten 

Pfosten bestehen, die in gleicher Entfernung zu jeder Ecke stehen und an der Oberseite mit 
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einer Querlatte verbunden sind. 

b. Die Torpfosten stehen aufrecht und sind vom Sand bis zur Unterseite der Querlatte gemessen 

2 Meter hoch. Die Entfernung zwischen den beiden Torpfosten beträgt 3 Meter. 

c. Für die Torpfosten und die Querlatte, die den Aluminium-Rohrrahmen bilden, ist ein 

Außendurchmesser von 8 Zentimetern vorgeschrieben. Außerdem müssen sie in einer Farbe 

gestrichen sein, die sich deutlich vom Sand abhebt (gelb, blau oder rot). Beide Tore müssen 

die gleiche Farbe haben. 

d. Die Torpfosten und die Querlatte werden durch einen Rahmen ergänzt, an dem das Netz 

befestigt ist. Die Netzrandtiefe beträgt am oberen Rand des Tores 80 cm und am Sand 1 m.  

e. Jedes Tor muss mit einem Netz versehen sein, das aus strapazierfähigem Nylon (oder einem 

ähnlichen synthetischen Material, ohne Knoten, Maschenweite 80 x 80 mm oder enger, 6 mm 

dick) besteht und an der Rückseite von Torpfosten und Querlatte angebracht ist. Es muss so 

aufgehängt werden, dass ein an die Netzaußenseite geworfener Ball nicht zwischen Pfosten 

und Netz in das Tor eindringen kann und irrtümlich als Tor angesehen wird. Außerdem muss 

das Netz so befestigt werden, dass ein in das Tor geworfener Ball auch im Tor verbleibt und 

nicht zwischen Netz und Torpfosten aus dem Tor rollt und irrtümlich als verworfen angesehen 

wird. Dabei muss ebenso darauf geachtet werden, dass es so gespannt ist, dass es den 

Torhüter nicht behindert. Der untere Teil des Netzes muss so an einem gebogenen Rohr oder 

einer anderen geeigneten Vorrichtung befestigt werden, dass ein ins Tor geworfener Ball auch 

dort verbleibt Die Netzfarbe, die der Farbe des Tores entspricht, muss sich deutlich von der 

Farbe des Sandes und dem Hintergrund abheben. 

f. Zur Sicherheit der Spieler und Offiziellen muss die Unterseite jedes Tores sachgemäß unter 

dem Sand verankert werden. Die Anker dürfen die Sicherheit der Spieler nicht gefährden. 

g. 3 Meter hinter jedem Torraum müssen sich locker aufgehängte Auffangnetze befinden, die sich 

über die gesamte Länge des Spielfeldes erstrecken (12 Meter lang x 7 Meter hoch). Die 

Auffangnetze müssen entsprechend bis zum Sand reichen. 

 

5. Der Zeitnehmertisch sollte mindestens drei bis vier Personen Platz bieten und wird in der Mitte des 

Spielfeldrands mit mindestens 3 m Abstand zur Seitenlinie aufgestellt. 

Der Zeitnehmertisch muss derart aufgestellt werden, dass die Auswechselräume vom 

Zeitnehmer/Sekretär zu sehen sind. 

 

6. Der Auswechselraum für Feldspieler ist 15 m lang und ca. 3 m breit. Es befindet sich je ein 

Auswechselraum an jeder Seite des Spielfeldes außerhalb der Seitenlinien. Die Feldspieler dürfen 

das Spielfeld nur über den Auswechselraum betreten. 

7.  

a. Der Torhüter und die Feldspieler haben das Recht, beim Verlassen der Spielfläche den 
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kürzesten Weg auf der Seite ihres Auswechselraums zu wählen. Das bedeutet, die Spieler 

können die Spielfläche jenseits der gesamten Seitenlinie und des Torraums auf der Seite ihres 

Auswechselraums verlassen. 

b. Die Eintrittszone der Torhüter ist jeweils die Seitenlinie im Bereich des eigenen Torraums, auf 

der Seite des Auswechselraums der eigenen Mannschaft (Regeln 4:13, 5:12). 

c. Dem Ersatztorhüter ist es erlaubt, an der Seitenlinie zwischen der Torauslinie und der 

Torraumlinie seiner Mannschaft zu sitzen oder zu knien, um auf seine Einwechslung zu warten. 
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free zone = Freiraum    goalkeeper entry zone = Eintrittszone des Torhüters 
goal = Tor     substitution area = Auswechselraum 
outer goal line = Torauslinie   playing area = Spielfeld 
goal line = Torlinie    side line = Seitenlinie 
goal area = Torraum    technical officialsó table = Zeitnehmertisch 
goal area line = Torraumlinie   min. 3-4 pers. = mind. 3-4 Pers. 
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* Alle Angaben in cm 
 

 

1. Vor dem Spiel werfen die Schiedsrichter eine Münze, um die Seitenwahl und den Auswechselraum 

zu bestimmen. Die gewinnende Mannschaft wählt die Spielfeldseite oder die Längsseite des 

Auswechselraums. Die andere Mannschaft wählt anschließend entsprechend der Wahl der ersten 

Mannschaft. Nach der Pause werden die Seiten gewechselt, aber die Auswechselräume werden 

nicht gewechselt. 

2. Das Spiel sowie das ĂGolden Goalñ beginnt in jedem Spielabschnitt mit einem Schiedsrichterwurf 

(Regeln 10:1-,2) nach Anpfiff des Schiedsrichters (Regel 2:5). 

3. Die Feldspieler platzieren sich auf dem gesamten Spielfeld. 

 

4. Das Spiel besteht aus zwei Spielabschnitten, die getrennt gewertet werden. Jeder Spielabschnitt 

dauert 10 Minuten (siehe jedoch Regeln 2:6, 2:8 und 4:2). Die Pause dauert 5 Minuten. 

5. Die Spielzeit (Start der Zeitmessung und Schiedsrichterwurf) beginnt mit dem Anpfiff durch den 

Schiedsrichter (Regel 2:2). 

6. Ist der Spielstand am Ende des Spielabschnittes unentschieden, wird das ĂGolden Goalñ 
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angewendet (Regel 9:7). Dieses beginnt mit einem Schiedsrichterwurf (Regel 10). Der Sieger erhält 

für den gewonnenen Spielabschnitt einen Punkt. 

7. Wenn beide Spielabschnitte von derselben Mannschaft gewonnen werden, ist diese mit 2:0 Punkten 

Gesamtsieger. 

8. Gewinnt jede Mannschaft einen Spielabschnitt, ist der Spielstand unentschieden. Da stets ein 

Sieger zu ermitteln ist, wird ein ĂShootoutñ gespielt (Regel 9). 

 

9. Die Spielzeit endet mit dem automatischen Schlusssignal der öffentlichen Zeitmessanlage oder dem 

Schlusssignal des Zeitnehmers. Ertönt kein derartiges Signal, pfeift der Schiedsrichter, um 

anzuzeigen, dass die Spielzeit abgelaufen ist (Regeln 17:10, 18:1, 18:2). 

 

Kommentar: 

Sollte keine öffentliche Zeitmessanlage mit automatischem Schlusssignal vorhanden sein, bedient 

sich der Zeitnehmer einer Tisch- oder Handstoppuhr und beendet das Spiel mit dem Schlusssignal 

(Regel 18:2). 

Bei Benutzung einer öffentlichen Zeitmessanlage sollte diese so eingestellt sein, dass sie zum 

besseren Verständnis für die Zuschauer von 0 auf 10 läuft. 

 

10. Regelwidrigkeiten und unsportliches Verhalten vor oder mit dem Ertönen des Schlusssignals 

(Halbzeit oder Ende des Spiels) sind zu ahnden, auch wenn dies erst nach dem Ertönen dieses 

Signals erfolgen kann. Die Schiedsrichter beenden das Spiel erst nach dem noch auszuführenden 

Freiwurf oder 6-m-Wurf, dessen Ergebnis abzuwarten ist (Erläuterung 3). 

11. Ertönt das Schlusssignal (Halbzeit oder Ende des Spiels) gleichzeitig mit der Ausführung eines 

Freiwurfs oder 6-m-Wurfs, muss der Wurf wiederholt werden, auch wenn der Ball sich bereits in der 

Luft befindet. Das Ergebnis dieses wiederholten Wurfs ist abzuwarten, bevor die Schiedsrichter das 

Spiel beenden. 

12. Unter den in den Regeln 2:10-11 beschriebenen Umständen können gegen Spieler und 

Mannschaftsoffizielle für Regelwidrigkeiten und unsportliches Verhalten bei Ausführung eines 

Freiwurfs oder 6-m- Wurfs persönliche Bestrafungen ausgesprochen werden. Eine Regelwidrigkeit 

bei Ausführung eines derartigen Wurfs kann jedoch keinen Freiwurf in die andere Richtung nach 

sich ziehen. 

13. Stellen die Schiedsrichter fest, dass der Zeitnehmer das Spiel zu früh mit dem Schlusssignal 

(Halbzeit oder Ende des Spiels) beendet hat, sind sie verpflichtet, die Spieler auf der Spielfläche zu 

behalten und die verbleibende Spielzeit nachspielen zu lassen. Bei der Wiederaufnahme des Spiels 

bleibt die Mannschaft in Ballbesitz, welche zum Zeitpunkt des zu früh ertönten Signals im Ballbesitz 

gewesen ist. War der Ball nicht im Spiel, wird das Spiel mit dem der Spielsituation entsprechenden 

Wurf fortgesetzt, andernfalls laut Regel 13:4 a-b mit Freiwurf.  Wurde der erste Spielabschnitt eines 

Spiels zu spät beendet, muss die Spielzeit des zweiten Spielabschnittes trotzdem 10 Minuten 

betragen, da jeder Spielabschnitt separat gewertet wird. Wurde der zweite Spielabschnitt des Spiels 
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zu spät beendet, so können die Schiedsrichter nichts mehr an dieser Situation ändern. 

 

14. Die Schiedsrichter entscheiden, wann und wie lange die Spielzeit unterbrochen wird (ĂTime-out"). 

In folgenden Situationen ist ein Time-out verbindlich: 

a. Hinausstellung oder Disqualifikation eines Spielers 

b. 6-Meter-Würfe 

c. Team-Time-out 

d. Pfiff vom Zeitnehmer oder technischen Delegierten 

e. notwendige Rücksprache zwischen den Schiedsrichtern entsprechend Regel 17:9 

f. Hinausstellung oder Disqualifikation des Mannschaftsoffiziellen 

Abgesehen von den beschriebenen Situationen, bei denen ein Time-out verbindlich ist, wird von 

den Schiedsrichtern erwartet, dass sie ihr Urteilsvermögen bezüglich der Notwendigkeit eines 

Time-out auch in anderen Situationen walten lassen. 

Bei einem verbindlichen Time-out, bei welchem das Spiel mit dem Pfiff eines Zeitnehmers oder 

Delegierten unterbrochen wird, ist der Zeitnehmer jedoch dazu verpflichtet, die offizielle Uhr sofort 

zu stoppen, ohne auf eine Bestätigung der Schiedsrichter zu warten. 

Einige typische Situationen, bei denen ein Time-out nicht verbindlich ist, aber dennoch unter 

normalen Umständen gewährt wird, sind: 

a. Ein Spieler scheint verletzt. 

b. Eine Mannschaft spielt offenkundig auf Zeit, verzögert z. B. die Ausführung eines formellen 

Wurfs, ein Spieler wirft den Ball weg oder gibt ihn nicht frei.  

c. Äußere Einflüsse; wenn z. B. die Spielfeldlinien neu gerichtet oder befestigt werden müssen. 

 

Kommentar: 

Ein Pfiff der Zeitnehmer/Delegierten stoppt das Spiel. Auch wenn die Schiedsrichter (und die 

Spieler) nicht sofort realisieren, dass das Spiel gestoppt wurde, ist jede Aktion auf dem Spielfeld 

nach dem Pfiff ungültig. 

Das bedeutet, dass wenn ein Tor nach dem Pfiff gefallen ist, muss dieses als ungültig erklärt 

werden. Eine Entscheidung, einer Mannschaft einen Wurf zuzusprechen (egal welcher Art) ist 

ebenso ungültig.  Das Spiel muss so wieder aufgenommen werden, wie es war, als der 

Zeitnehmer/Delegierte gepfiffen hat.  

Jede persönliche Strafe die in der Zeitspanne während des Pfiffs vom Tisch und der 

Spielunterbrechung seitens der Schiedsrichter von einem Schiedsrichter gegeben wurde, bleibt 

gültig. Dies trifft unabhängig von der Art der Verletzung und der Strafe zu. 

 

15. Regelwidrigkeiten während eines Time-outs haben die gleichen Folgen wie Regelwidrigkeiten 

während der Spielzeit (Regel 16:12, Kommentar 1). 

16. Bei einem Time-out geben die Schiedsrichter dem Zeitnehmer das Zeichen zum Anhalten der Uhr 

Die Spielzeitunterbrechung ist dem Zeitnehmer durch drei kurze Pfiffe und Handzeichen Nr. 14 














































































































